
Blaulicht  

Großalarm in Mulsum: Bagger reißt wegen 

Überflutungen einen Ablaufkanal in den 

Asphalt 

In Mulsum überfluteten schwere Regenfälle zunächst Felder, bis das Wasser auch in die 

Keller von zwei Häusern lief. Die Feuerwehren der Samtgemeinde Fredenbeck sind mit 

etlichen Pumpen im Einsatz, jedoch reicht die Pumpleistung nicht aus. 

 

Ein Bagger reißt die Asphaltdecke der Alten Schmiedestraße vor Mulsum auf, um die 

Wassermassen von der Ortschaft wegzuleiten. Foto: Vasel 

Mulsum. Am Sonnabend gegen 16 Uhr rückten die Feuerwehren der Samtgemeinde 

Fredenbeck zu einem Großalarm nach Mulsum aus. Schwere Regenfälle hatten mehrere 

Felder nahe der Ortschaft überflutet. Die Wassermassen drücken sich laut Auskunft des 

Feuerwehrsprechers Lukas Klempahn in die Keller anliegender Häuser in der Siedlung in der 

Alten Schmiedestraße. Die Bewohner von zwei Häusern mussten ihre Keller bereits mit 

Pumpen vom Wasser befreien.  



 

Die Feuerwehr baute zahlreiche Pumpen mit knapp 1500 Meter Schläuchen auf, um das 

Wasser in einen nahegelegenen Bach umzuleiten. Foto: Vasel 

Vor Ort sind unter Führung von Ortsbrandmeister Merten Tomforde mehr als 60 

Feuerwehrleute der Ortsfeuerwehren Fredenbeck, Mulsum, Essel und Wedel im Einsatz. Vier 

Pumpen wurden an der Straße zu den Feldern aufgebaut, um die Wassermassen von der 

Ortschaft wegzuleiten. Etwa 1500 Meter Schläuche wurden entlang des betroffenen Gebiets 

verlegt. Jedoch reiche die Pumpleistung nicht aus, um das Wasser unter Kontrolle zu 

bekommen, sagt ein Feuerwehrsprecher.  

Aufriss der Straße angeordnet 

Samtgemeindebürgermeister Matthias Hartlef ordnete daraufhin - auf Grundlage der 

Gefahrenabwehr - an, die Asphaltdecke der Alten Schmiedestraße mit einem Bagger 

aufzureißen. So soll ein 300 Meter langer Kanal entstehen, durch den das Wasser - erst über 

den neuen Graben, später über Felder - in den Ringbeck abgeleitet werden soll.  

Die Einsatzleitung prognostiziert, dass der Einsatz bis tief in die Nacht dauern wird.  

Bürger aus der Gemeinde versorgen die Feuerwehrleute im strömenden Regen mit 

wärmendem Kaffee.  

 


